
AWS-Ausfall! Wie abhängig sind Ethereum,
Solana & Co.?

Liebe Leserin, lieber Leser,

wie dezentral ist die Krypto-Welt wirklich? Diese Frage stellt sich nach dem
massiven AWS-Ausfall vom 20. Oktober 2025 dringlicher denn je. Als
Amazons Cloud-Infrastruktur über 15 Stunden teilweise stillstand, waren
plötzlich Millionen Nutzer weltweit offline – darunter auch zentrale
Komponenten des Krypto-Ökosystems. Der Vorfall zeigte schonungslos, wie
stark selbst »dezentrale« Netzwerke in Wahrheit auf zentrale Infrastrukturen
angewiesen sind.

Samstag, 25. Oktober 2025            

>>>> AAWWSS--AAuussffaallll!!  WWiiee  aabbhhäännggiigg  ssiinndd  EEtthheerreeuumm,,  SSoollaannaa  &&  CCoo..??

>>>> GGeewwiinnnneerr  ddeerr  WWoocchhee::  Hyperliquid (HYPE) legt nach
     Treasury-Plänen um über 10% zu!

>>>> VVeerrlliieerreerr  ddeerr  WWoocchhee::  Aster gerät mächtig unter Druck!

>>>> MMeeiinnee  nneeuueesstteenn  VViiddeeooss......
 

DDeerr  AAWWSS--AAuussffaallll::  SScchhääddeenn  iinn  MMiilllliiaarrddeennhhööhhee

Der Cloud-Ausfall begann am Montagvormittag deutscher Zeit in der US-EAST-1-
Region (Nord-Virginia) am 20. Oktober, dem ältesten und wichtigsten
Rechenzentrum von Amazon Web Services (AWS). Ursache war laut of_ziellen
Angaben ein DNS-Au`ösungsfehler im DDyynnaammooDDBB-Service, der in der Folge 58
AWS-Dienste weltweit beeinträchtigte.

Das führte zu einem Dominoeffekt, der binnen Minuten große Teile des Internets
erfasste. Die Analyseplattform Downdetector verzeichnete über 6,5 Mio.
Störungsmeldungen. Betroffen waren unter anderem Net`ix, Snapchat, Spotify,
Zoom, Disney+, Reddit, United Airlines und WhatsApp. Selbst Flugbuchungen und



Banktransaktionen mussten vorübergehend pausieren. Erst nachts (18:35 GMT)
meldete AWS die vollständige Wiederherstellung der Systeme – mit dem Hinweis,
dass einige Services gedrosselt weiterliefen. Doch da war der Schaden längst
entstanden. Laut Catchpoint-CEO Mehdi Daoudi beliefen sich die globalen
wirtschaftlichen Schäden des Ausfalls auf mehrere hundert Milliarden US-Dollar –
verursacht durch unterbrochene Geschäftsprozesse, verlorene Produktivität und
gestörte Transaktionen.

NNuullll--KKoonnttoossttäännddee  uunndd  kkeeiinnee  TTrraannssaakkttiioonneenn  mmeehhrr  mmöögglliicchh

Auch der Krypto-Markt blieb nicht verschont. Besonders betroffen war der von
Consensys betriebene Infrastruktur-Anbieter IInnffuurraa, über den Millionen Wallets
und dApps mit Blockchains wie EEtthheerreeuumm  ooddeerr  PPoollyyggoonn kommunizieren. Laut
of_ziellem Statusbericht kam es zu AAuussffäälllleenn  bbeeii  JJSSOONN--RRPPCC--EEnnddppuunnkktteenn für das
EEtthheerreeuumm  MMaaiinnnneett, PPoollyyggoonn, AArrbbiittrruumm, OOppttiimmiissmm, LLiinneeaa, BBaassee und SSccrroollll. Die
Folge: Wallets wie MMeettaaMMaasskk zeigten plötzlich Null-Kontostände, UniSwap und
andere DeFi-Protokolle konnten keine Transaktionen mehr ausführen.

Auch zentrale Krypto-Börsen in den USA waren betroffen. Coinbase, die größte US-
Krypto-Exchange, war über Stunden komplett of`ine. Nutzer konnten sich weder
einloggen noch über Coinbase handeln oder Guthaben abrufen. Auch RRoobbiinnhhoooodd
meldete einen Totalausfall. Beide Unternehmen bestätigten AWS als Ursache und
kündigten an, ihre Systeme »neu zu organisieren«, um künftige Zwischenfälle zu
vermeiden. Selbst Coinbase’s Layer-2-Netzwerk Base verzeichnete eine »reduzierte
Infrastrukturkapazität«. Kurzzeitig war damit ein wesentlicher Teil des Ethereum-
Ökosystems nicht mehr funktionsfähig – ein Umstand, der das Vertrauen vieler
Anleger erschütterte.

DDaass  IInnffrraassttrruukkttuurr--PPaarraaddooxx::  DDeezzeennttrraall  aauuff  zzeennttrraalleenn  SSeerrvveerrnn

Der Ausfall offenbart eine unbequeme Wahrheit: Zwar sind Blockchains auf
Protokollebene dezentral, doch ihre Zugänge – Programmierschnittstellen (APIs,
RPCs und Node-Services) – sind hochgradig zentralisiert. Laut EEtthheerrnnooddeess laufen
rund 22..336688  EEtthheerreeuumm--EExxeeccuuttiioonn--NNooddeess, also etwa 3377%%  ddeess  ggeessaammtteenn
NNeettzzwweerrkkss, auf AAWWSS--SSeerrvveerrnn:

Hier die Gra_k vergrößern...
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36,6% aller Ethereum-Nodes bauen auf AWS auf | Quelle: Ethernodes.org

Weitere große Anteile entfallen auf HHeettzznneerr  OOnnlliinnee und OOVVHH  CClloouudd. 2022 lag
dieser Wert laut MMeessssaarrii noch bei rund 70%, inzwischen ist er auf etwa 50%
gesunken –doch das strukturelle Risiko bleibt bestehen. »Die gesamte Vision der
Blockchain war die dezentrale Infrastruktur, und genau daran sind wir vollständig
gescheitert«, kommentierte LLeefftteerriiss  KKaarraappeettssaass, Gründer der
Datenschutzplattform Rotki.

Viele DeFi-Protokolle, Wallets und dApps verlassen sich auf Anbieter wie IInnffuurraa,
AAllcchheemmyy oder QQuuiicckkNNooddee, die wiederum fast vollständig in der Cloud betrieben
werden. Ein einziger zentraler Ausfall kann dadurch ganze Teile des Ökosystems
lahmlegen – ein sog. Single Point of Failure.

Die anhaltende Cloud-Abhängigkeit ist weniger ein Widerspruch als ein
ökonomisches Dilemma. Der Betrieb eigener Server erfordert hohe Kosten,
technisches Know-how, stabile Stromversorgung und permanente Wartung.

Cloud-Anbieter wie AWS oder Google Cloud bieten all das sofort – günstig,
skalierbar und weltweit verfügbar. Für viele Start-ups und DeFi-Teams ist das der
entscheidende Vorteil.

Sam Mason de Caires, Director of Engineering bei Syndicate, erklärte dazu:

»Der AWS-Ausfall ist kein isoliertes Ereignis – er ist eine Folge davon, wie das
moderne Internet gebaut ist. Wir haben Kontrolle in wenige zentrale
Koordinationsebenen verlagert, die bestimmen, wie Daten sich bewegen, wie
Anwendungen laufen und ob sie überhaupt online bleiben.« Das Internet selbst ist
zentralisiert – und damit auch das Fundament, auf dem das Web3 aufbaut.
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SSoollaannaa  ttrroottzztt  ddeemm  AAuussffaallll

Während Ethereum-Services weltweit mit Problemen kämpften, blieb SSoollaannaa
davon weitestgehend unbeeindruckt. Das Netzwerk lief während des gesamten
AWS-Ausfalls oohhnnee  UUnntteerrbbrreecchhuunngg weiter. Solana Labs erklärte auf X, dass
wweenniiggeerr  aallss  1100%%  ddeess  SSttaakkeess  aauuff  ddeerr  AAWWSS--CClloouudd  ggeehhoosstteett werden – deutlich
weniger als bei Ethereum. Das Netzwerk pro_tiert von einer ggeeooggrraa__sscchh
ddiivveerrssii__zziieerrtteenn  VVaalliiddaattoorr--SSttrruukkttuurr über fünf Kontinente und einem steigenden
Anteil physisch betriebener Nodes.

Auch die Architektur spielt eine Rolle: Durch Solanas PPrrooooff--ooff--HHiissttoorryy--
MMeecchhaanniissmmuuss und parallele Verarbeitungsprozesse können Ausfälle einzelner
Betreiber die Gesamtperformance kaum beeinträchtigen. Solana ist nicht nur
technisch ef_zient, sondern auch operativ widerstandsfähiger geworden.

LLöössuunnggssaannssäättzzee::  WWeeggee  zzuu  mmeehhrr  RReessiilliieennzz

Der Zwischenfall war bereits der zzwweeiittee  ggrrooßßee  AAWWSS--AAuussffaallll  iinn  ddiieesseemm  JJaahhrr.
Schon im April 2025 hatte eine ähnliche Störung für weitreichende Ausfälle
gesorgt. Dass sich ein solches Ereignis innerhalb weniger Monate wiederholt,
zeigt, wie verletzlich selbst hochprofessionelle Cloud-Systeme sind – und wie eng
das Web3 mit ihnen verwoben bleibt. Ein einziger Anbieter, der über ein Drittel der
Ethereum-Infrastruktur und Teile des globalen DeFi-Datenverkehrs kontrolliert,
stellt ein ssyysstteemmiisscchheess  RRiissiikkoo dar – nicht nur für einzelne dApps im Ökosystem,
sondern für die Funktionsfähigkeit des gesamten Marktes.

Doch die Branche reagiert bereits: Immer mehr Projekte setzen auf MMuullttii--CClloouudd--
SSttrraatteeggiieenn, bei denen die Infrastruktur auf verschiedene Anbieter wie AWS, Google
Cloud, Azure, OVH oder Hetzner verteilt wird, um regionale und technische
Ausfälle besser abzufangen. Parallel entstehen ddeezzeennttrraallee  RRPPCC--NNeettzzwweerrkkee wie
Ankr, Lava Network, Pocket Network oder DRPC, die Nutzeranfragen nicht mehr
über zentrale Gateways, sondern über unabhängige Nodes leiten.

Auch der Trend zu eigenen pphhyyssiisscchheenn  ((»»BBaarree  MMeettaall««))  VVaalliiddaattoorreenn nimmt zu –
insbesondere im Solana- und Cosmos-Ökosystem betreiben Validatoren
zunehmend eigene Server, um Cloud-Abhängigkeiten zu vermeiden. Darüber
hinaus arbeiten Projekte wie FFiilleeccooiinn, AArrwweeaavvee, AAeetthhiirr oder OO..XXYYZZ an vollständig
dezentralen CClloouudd--AAlltteerrnnaattiivveenn, die Rechenleistung und Datenspeicherung über
viele unabhängige Betreiber verteilen. Kein Wunder also, dass die Coins dieser
Projekte am Montag zu den Tages-Top-Performern gehörten.

Laut Ahmad Shadid, CEO von O.XYZ, bleibt der Aufbau solcher Netzwerke jedoch
eine ggeewwaallttiiggee  HHeerraauussffoorrddeerruunngg: AWS betreibe Tausende Rechenzentren
weltweit – dezentrale Anbieter müssten ähnliche Kapazitäten aufbauen und die



Energie dafür bereitstellen. Trotzdem sehen viele Analysten in diesen
Entwicklungen den nächsten wichtigen Schritt hin zu einer wirklich
widerstandsfähigen Web3-Infrastruktur.

UUnnsseerr  FFaazziitt::

DDeerr  AAWWSS--AAuussffaallll  vvoomm  2200..  OOkkttoobbeerr  22002255  wwaarr  eeiinn  WWeecckkrruuff  ffüürr  ddiiee  KKrryyppttoo--
IInndduussttrriiee..  DDeennnn  eerr  hhaatt  nnoocchh  eeiinnmmaall  ooffffeennggeelleeggtt,,  wwiiee  aabbhhäännggiigg  sseellbbsstt  ddiiee
ffüühhrreennddeenn  BBlloocckkcchhaaiinn--NNeettzzwweerrkkee  vvoonn  zzeennttrraalleerr  CClloouudd--IInnffrraassttrruukkttuurr  ssiinndd  ––  uunndd
wwiiee  wweenniigg  ddaass  WWeebb33  bbiissllaanngg  vvoonn  eecchhtteerr  DDeezzeennttrraalliissiieerruunngg  lleebbtt..  SSoollaannaa  hhaatt
ttrroottzz  mmaassssiivveerr  NNeettzzwweerrkkpprroobblleemmee  iinn  ddeerr  VVeerrggaannggeennhheeiitt  iinn  ddiieesseerr  KKrriissee
bbeewwiieesseenn,,  ddaassss  DDeezzeennttrraalliissiieerruunngg  aauuff  IInnffrraassttrruukkttuurreebbeennee  mmaacchhbbaarr  iisstt  ––  mmiitt
gglloobbaall  vveerrtteeiilltteerr  VVaalliiddaattoorr--SSttrruukkttuurr  uunndd  ggeerriinnggeerr  CClloouudd--AAbbhhäännggiiggkkeeiitt..

EEtthheerreeuumm  ddaaggeeggeenn  sstteehhtt  vvoorr  ddeerr  AAuuffggaabbee,,  sseeiinnee  hhoohhee  AAWWSS--CClloouudd--
AAbbhhäännggiiggkkeeiitt  zzuu  vveerrrriinnggeerrnn,,  uumm  sseeiinnee  DDoommiinnaannzz  iimm  LLaayyeerr--11--SSeekkttoorr  llaannggffrriissttiigg
zzuu  ssiicchheerrnn..  DDaass  zzeeiiggtt::  DDeezzeennttrraalliissiieerruunngg  bbeeggiinnnntt  aamm  tteecchhnniisscchheenn  FFuunnddaammeenntt::
IInn  ddeenn  SSeerrvveerrnn,,  NNeettzzwweerrkkeenn  uunndd  DDaatteennkkaannäälleenn  ––  uunndd  ddaarrff  ssiicchh  nniicchhtt  nnuurr  aauuff
GGoovveerrnnaannccee  ooddeerr  KKoonnsseennss  bbeezziieehheenn..

GGeewwiinnnneerr  ddeerr  WWoocchhee::
HHyyppeerrlliiqquuiidd  ((HHYYPPEE))  lleeggtt  nnaacchh  TTrreeaassuurryy--PPlläänneenn  uumm

üübbeerr  1100%%  zzuu!!

HHyyppeerrlliiqquuiidd  ((HHYYPPEE))  kkoonnnnttee  iinn  ddiieesseerr  WWoocchhee  eeiinnddrruucckkssvvoollll  ggeeggeenn  ddeenn
MMaarrkkttttrreenndd  zzuulleeggeenn..  DDeerr  TTookkeenn  ssttiieegg  aalllleeiinn  aamm  DDoonnnneerrssttaagg  uumm  üübbeerr  ++1100%%  uunndd
ggeehhöörrtt  ddaammiitt  zzuu  ddeenn  kkllaarreenn  OOuuttppeerrffoorrmmeerrnn  ddeess  DDeeFFii--SSeekkttoorrss..

Auslöser des Kursschubs war die überraschende Nachricht, dass HHyyppeerrlliiqquuiidd
SSttrraatteeggiieess  IInncc..  bei der US-Börsenaufsicht SEC ein of_zielles Formular S-1
eingereicht hat, um durch ein ööffffeennttlliicchheess  AAkkttiieenn--AAnnggeebboott  bbiiss  zzuu  11  MMrrdd..  UUSS--
DDoollllaarr einzusammeln. Ziel der Kapitalmaßnahme ist es, die eigene HHYYPPEE--TTrreeaassuurryy
ssttrraatteeggiisscchh  aauuffzzuussttoocckkeenn und so das Fundament für langfristiges Wachstum zu
legen.

Geplant ist die EEmmiissssiioonn  vvoonn  bbiiss  zzuu  116600  MMiioo..  AAkkttiieenn, deren Erlöse gezielt in den
AAuuffbbaauu  uunndd  ddiiee  EErrwweeiitteerruunngg  ddeerr  HHYYPPEE--RReesseerrvveenn `ießen sollen. Schon heute hält
Hyperliquid Strategies rund 1122,,66  MMiioo..  HHYYPPEE--TTookkeenn – dieser Bestand soll mit den
neuen Mitteln noch einmal deutlich ausgebaut werden. Neben zusätzlichen TTookkeenn--



ZZuukkääuuffeenn plant das Unternehmen, Teile des Kapitals in SSttaakkiinngg--PPrrooggrraammmmee und
die WWeeiitteerreennttwwiicckklluunngg  ddeerr  GGoovveerrnnaannccee--SSttrruukkttuurreenn zu investieren.

Diese Kapitalerhöhung fungiert faktisch wie ein pprroottookkoolllliinntteerrnneerr  BBuuyybbaacckk--
MMeecchhaanniissmmuuss: Anstatt klassische Aktienrückkäufe durchzuführen, nutzt
Hyperliquid seine Ressourcen, um den eigenen Token zu akkumulieren, zu binden
und langfristig zu stärken.

Der Markt wertet dies als ein deutliches Signal, dass das Team von Hyperliquid in
den eigenen wirtschaftlichen und technologischen Erfolg vertraut. Das
Handelsvolumen auf der Perps-DEX explodierte prompt, und HYPE stieg von rund
35 US-Dollar auf knapp 40 US-Dollar, während der Rest des Marktes stark unter
Druck stand. Parallel zeigen technische Indikatoren eine klare Trendwende:
Steigendes Open Interest, bullische Candle-Strukturen und zunehmende Liquidität
auf den Orderbüchern deuten auf wachsenden Optimismus der Marktteilnehmer
hin.

KKüürrzzeell KKuurrss MMaarrkkttkkaappiittaalliissiieerruunngg ttääggll..  HHaannddeellssvvoolluummeenn

HYPE 40,34 US-Dollar 13,6 Mrd. US-Dollar 550 Mio. US-Dollar

Quelle: coinmarketcap.com

UUnnsseerr  FFaazziitt::

MMiitt  eeiinneerr  MMaarrkkttkkaappiittaalliissiieerruunngg  vvoonn  iinnzzwwiisscchheenn  üübbeerr  1133  MMrrdd..  UUSS--DDoollllaarr  hhaatt  ssiicchh
HHyyppeerrlliiqquuiidd  aallss  ffüühhrreennddee  ddeezzeennttrraallee  DDeerriivvaattee--BBöörrssee  eettaabblliieerrtt  uunndd  bbaauutt  sseeiinnee
PPoossiittiioonn  ggeeggeennüübbeerr  WWeettttbbeewweerrbbeerrnn  wwiiee  AAsstteerr,,  ddYYddXX  ooddeerr  AAeevvoo  wweeiitteerr  aauuss..
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Die angekündigte Kapitalaufnahme in Höhe von 1 Mrd. US-Dollar zur gezielten
Token-Akkumulation hat zudem institutionelles Vertrauen geweckt, das
Momentum umgekehrt und den Kurs auf neue lokale Hochs geführt. Solange das
DeFi-Ökosystem und das Handelsvolumen auf der Perps-DEX weiterwächst, dürfte
HYPE weiterhin zu den spannendsten DeFi-Altcoins zählen.

VVeerrlliieerreerr  ddeerr  WWoocchhee::
AAsstteerr  ((AASSTTEERR))  ggeerräätt  mmääcchhttiigg  uunntteerr  DDrruucckk!!

AAsstteerr  ((AASSTTEERR))  bblleeiibbtt  ttrroottzz  eeiinneerr  ssppäätteenn  EErrhhoolluunngg  zzuumm  WWoocchheennsscchhlluussss  ddeerr
VVeerrlliieerreerr  ddeerr  WWoocchhee..  ZZwwaarr  kkoonnnnttee  ddeerr  TTookkeenn  nnaacchh  ddeerr  üübbeerrrraasscchheennddeenn
NNaacchhrriicchhtt,,  ddaassss  BBiinnaannccee--GGrrüünnddeerr  CCZZ  vvoonn  UUSS--PPrräässiiddeenntt  DDoonnaalldd  TTrruummpp  ooff__zziieellll
bbeeggnnaaddiiggtt  wwuurrddee,,  kkuurrzzffrriissttiigg  wwiieeddeerr  üübbeerr  1155%%  zzuulleeggeenn,,  ddoocchh  aauuff  WWoocchheennssiicchhtt
sstteehhtt  wweeiitteerrhhiinn  eeiinn  ddeeuuttlliicchheess  MMiinnuuss  vvoonn  rruunndd  --1100%%  zzuu  BBuucchhee..

Der Kursverfall war zunächst das Resultat mehrerer negativer Faktoren: Massive
Whale-Verkäufe, starke TVL-Ab`üsse und der Airdrop von 320 Mio. ASTER hatten
den Token unter die wichtige 1 USD-Marke gedrückt. Allein ein einzelner
Großinvestor transferierte über 58 Mio. ASTER im Wert von rund 92 Mio. US-Dollar
an Binance. Zeitgleich brach das Total Value Locked (TVL) um mehr als 350 Mio.
US-Dollar ein.

Erst gegen Ende der Woche erholte sich ASTER spürbar: Die Kombination aus
einer neuen Marketingkampagne  ((RRoocckkeett  LLaauunncchh))  und CZs überraschender
Begnadigung löste ein deutliches Rebound-Momentum aus. Die Begnadigung des
Binance-Gründers verleiht dem gesamten BNB-Ökosystem Rückenwind, zu dem
Aster gehört.

Hinzu kamen Konkurrenzdruck durch Solanas neuen Percolator-DEX und die
anhaltende Dominanz von Hyperliquid, die Aster Marktanteile im Derivatehandel
kosten könnten.



KKüürrzzeell KKuurrss MMaarrkkttkkaappiittaalliissiieerruunngg ttääggll..  HHaannddeellssvvoolluummeenn

ASTER 1,10 US-Dollar 2,2 Mrd. US-Dollar 1,8 Mrd. US-Dollar

Quelle: coinmarketcap.com

UUnnsseerr  FFaazziitt::

AAuucchh  wweennnn  AAsstteerr  ddaannkk  ddeerr  CCZZ--BBeeggnnaaddiigguunngg  uunndd  ddeerr  nneeuueenn  KKaammppaaggnnee  zzuumm
WWoocchheenneennddee  wwiieeddeerr  BBooddeenn  gguuttmmaacchhttee,,  üübbeerrwwiieeggeenn  aauuff  WWoocchheennssiicchhtt  ddiiee
nneeggaattiivveenn  FFaakkttoorreenn::  WWhhaalleess  vveerrkkaauuffeenn  iinn  ggrrooßßeemm  SSttiill,,  ddaass  TTVVLL  bbrriicchhtt  wweegg  uunndd
ssttrruukkttuurreellllee  VVeerrttrraauueennsspprroobblleemmee  ((WWaasshhttrraaddiinngg--VVoorrwwüürrffee  eettcc..))  mmeehhrreenn  ssiicchh..  AAllll
ddaass  mmaacchhtt  AASSTTEERR  ttrroottzz  ddeess  RReebboouunnddss  zzuumm  kkllaarreenn  VVeerrlliieerreerr  ddeerr  WWoocchhee..

Die heutige Ausgabe entstand wieder durch die Zusammenarbeit im Team mit
Alexander Mittermeier (Chefredakteur), Philipp Henk (stellvertr. Chefredakteur)

und andere Team-Mitglieder, die allesamt langjährige Erfahrungen in der Krypto-
Branche mitbringen.

OOffffeennlleegguunngg  wweeggeenn  mmöögglliicchheerr  IInntteerreesssseennkkoonn`̀iikkttee::

Die Autoren sind in den folgenden besprochenen Krypto-Währungen bzw. -Projekten zum Zeitpunkt der

Veröffentlichung dieses Kommentars investiert in: EEtthheerreeuumm,,  HHyyppeerrlliiqquuiidd  &&  SSoollaannaa

Weitere Informationen dazu _ndest Du hier...
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MMeeiinnee  nneeuueesstteenn  VViiddeeooss

   
 

Viel Erfolg bei deinen Finanzentscheidungen &
ein schönes Wochenende wünscht Dir

Dein
Alexander Mittermeier
Chefredakteur Krypto-Report
www.krypto-report.de

>>>>  DDiiee  nnääcchhssttee  AAuussggaabbee  eerrsscchheeiinntt  aamm  22..  NNoovveemmbbeerr
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